
I. Der Text des Sueno Aggonis.
Die Geschichte der Dänischen Könige von Sueno Aggonis 

ward im J. 1642 zu Soröe herausgegeben von Stephanus Johan­
nis Stephanius ‘ex vetustissimo codice membranaceo ms. regiae 
bibliothecae Hafniensis’. Der Codex ist, wie so viele andere 
Schätze der alten Kopenhagener Universitätsbibliothek, im Jahre 
1728 verbrannt, und lässt sich auch nicht mit voller Sicherheit 
in alten Verzeichnissen der Handschriften erkennen. Wohl 
sagt Stephanius in einer handschriftlich erhaltenen, von Birket 
Smith in seinem Buch ‘Kjöbenhavns Universitetsbibliothek før 
1728’ S. 149 N. 5 mitgetheilten Notiz: ‘Liber antiquus ms., in­
signitus E. 38 complectitur Gesta Danorum quaedam, quae 
egregius grammaticus, origine Sialandicus, nomine Sveno, con­
scripsit ad instantiam dn. Absolonis, archiepiscopi Lundensis, 
deducens historiam a Dan, primo Danorum rege, usque ad 
Valdemarum I. et Canutum, filium eius, ex Saxone Grammat’. 
Der Herausgeber macht dagegen geltend, dass weder Sven 
aus Saxo geschöpft, noch sein Werk mit Dan begonnen, dass 
auch in einem Verzeichnis der Handschriften von 1662 der 
Inhalt angegeben wird: ‘Saxo Grammat. vel gesta Danorum etc/; 
wozu sich noch hinzufügen lässt, dass Sueno nirgends aus­
drücklich sagt, er habe ‘ad instantiam Absolonis’ geschrieben. 
Da aber von einer andern Handschrift, die das Werk des 
Sueno enthalten könnte, sich in jenem Verzeichnis keine Spur 
findet, wird die Sache zweifelhaft bleiben müssen, ein Irrthum 
des Stephanius in der Bezeichnung des Werkes, ehe er das­
selbe herausgegeben — die Notizen beginnen mit dem J. 1640 
— immerhin möglich sein.

Bei der Mehrzahl der in jenem Brande zerstörten Codices 
ist ein gewisser Ersatz in Abschriften zu finden, welche Dä­
nische Gelehrte vorher gemacht und welche sich jetzt grossen­
theils wieder in der Universitätsbibliothek zu Kopenhagen, 
andere in Upsala finden. Dasselbe scheint nun auch bei dem 
Werk des Sueno der Fall zu sein, da die Am-Magnaeische 
Sammlung Nr. 33. 4 eine Abschrift der Gesta und der von 
Sueno aufbewahrten Leges castrenses des Knud enthält. Sie


